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A. Evangelische Kirche in Deutschland

Nr. 16 – Berufung der
Dienstrechtlichen Kommission der

Evangelischen Kirche in Deutschland.
Vom 6. Mai 2022.

Der Rat der EKD beruft für seine Amtsperiode in die
Dienstrechtliche Kommission der EKD:
für die kirchlichen Dienstgeber:
Landeskirchenrätin Iris Döring, Düsseldorf, Rhein-
land
Präsident Christian Frehrking, Bückeburg, Schaum-
burg-Lippe
Vizepräsident Helge Johr, Leer, Ev.-ref. Kirche
Oberlandeskirchenrat Dr. Rainer Mainusch, Hannover
Oberkonsistorialrätin Anke Poersch, Berlin, EKBO
Oberkirchenrat Kai Tröger-Methling, Karlsruhe, Ba-
den
Oberkirchenrätin Bettina Wilhelm, Speyer, Pfalz

für die Pfarrerschaft:
Pfarrer Joachim Gerber, Gingst, Nordkirche (Pom-
mern)
Pfarrerin Corinna Hektor, Augsburg, Bayern
Christoph Hüther, Waldalgesheim, Rheinland
Pfarrer Andreas Kahnt, Westerstede, Oldenburg
Pfarrerin Ellen Kasper, Jesteburg, Hannover
Pfarrer Volker Matthaei, Stutensee, Baden
Christine Schöps, Neustadt/Weinstraße, Pfalz
Ständiger Gast:
Dienstrechtliche Beratung des Pfarrerverbandes NN
Vorsitz:
Oberkirchenrätin Katharina Herrmann, Hannover,
EKD
H a n n o v e r, den 6. Mai 2022

Evangelische Kirche in Deutschland
- Kirchenamt -

Dr. A n k e
Präsident
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B. Zusammenschlüsse von Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutschland

Konföderation evangelischer Kirchen in Niedersachsen

Nr. 17 – Satzung der Evangelischen
Erwachsenenbildung Niedersachsen.

Vom 14. Dezember 2020
(KABl. 2021 S. 5, zuletzt geändert am

13. Dezember 2021, KABl. S. 132).
Nachstehend geben wir die vom Rat der Konföderati-
on in seiner Sitzung am 14. Dezember 2020 beschlos-
senen Satzung der Evangelischen Erwachsenenbil-
dung Niedersachsen bekannt:

Präambel
Die Evangelische Erwachsenenbildung hat teil am
Auftrag der Kirchen, das Evangelium in Wort und Tat
zu bezeugen und zum Dienst in Kirche und Gesell-
schaft zu ermutigen und zu befähigen. Als öffentlich
geförderte Einrichtung der Erwachsenenbildung hat
sie teil am öffentlichen Bildungswesen. Die Evange-
lische Erwachsenenbildung ist in Wahrnehmung die-
ses Auftrags gebunden an das Bekenntnis der evange-
lischen Kirchen.

§ 1 Name, Sitz, Träger
(1)  Die Evangelische Erwachsenenbildung Nieder-
sachsen (EEB Niedersachsen) ist eine Einrichtung der
Konföderation evangelischer Kirchen in Niedersach-
sen mit dem Auftrag, Aufgaben der Erwachsenenbil-
dung für die evangelischen Kirchen in Niedersachsen
wahrzunehmen.
(2)  Die EEB Niedersachsen ist als Einrichtung der
Konföderation evangelischer Kirchen in Niedersach-
sen Teil einer Körperschaft des öffentlichen Rechts.
(3)  Der Rat der Konföderation evangelischer Kirchen
in Niedersachsen (Rat) vertritt die EEB Niedersachsen
nach außen in allen Rechts- und Verwaltungsgeschäf-
ten sowie in gerichtlichen Verfahren. Der Rat kann die
Vertretung ganz oder teilweise übertragen.
(4)  Der Rat führt die Aufsicht über die EEB Nieder-
sachsen. Er beruft den Leiter oder die Leiterin der EEB
Niedersachsen. Der Rat kann die Wahrnehmung der
Aufsicht oder Aufgaben ganz oder teilweise übertra-
gen.
(5)  Die EEB Niedersachsen hat ihren Sitz in Hanno-
ver.
(6)  Die EEB Niedersachsen ist Mitglied der „Deut-
schen Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für Er-
wachsenenbildung e.V.“ und im „Niedersächsischen
Bund für freie Erwachsenenbildung e.V.“.

§ 2 Zweck und Aufgaben
(1)  Die EEB Niedersachsen ist eine Landeseinrich-
tung der Erwachsenenbildung im Sinne des Nieder-

sächsischen Erwachsenenbildungsgesetzes in seiner
jeweils neusten Fassung.
(2)  Die EEB Niedersachsen hat die Aufgabe Bil-
dungsveranstaltungen für Erwachsene zu planen und
durchzuführen und die in der Evangelischen Erwach-
senenbildung tätigen beruflichen und ehrenamtlichen
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu beraten und fort-
zubilden. Die Durchführung der Bildungsarbeit ge-
schieht auch insbesondere in und mit den in der Kon-
föderation zusammengeschlossenen evangelischen
Kirchen, ihren Kirchengemeinden, Kirchenkreisen,
Propsteien, Synodalverbänden und kirchlichen Wer-
ken und Einrichtungen.
(3)  Die Bildungsveranstaltungen stehen allen Interes-
sierten offen.

§ 3 Referenten- und Referentinnenkonferenz
(1)  Die Arbeit der EEB Niedersachsen wird unter-
stützt durch die Konferenz der Bildungsreferentinnen
und -referenten. Sie besteht aus je einem Vertreter
oder Vertreterin der Landeskirchen der Konföderati-
on, der oder die für Bildungsangelegenheiten in der
jeweiligen Landeskirche zuständig ist. Der Leiter oder
die Leiterin der EEB ist ständiger Gast der Konferenz.
(2)  Die Konferenz tritt nach Bedarf, jedoch mindes-
tens einmal im Jahr zusammen.
(3)  Die Konferenz hat insbesondere folgende Aufga-
ben:
1. Mitwirkung bei der Erarbeitung von Grundsätzen

und Richtlinien für die Evangelische Erwachse-
nenbildung sowie Fachdiskussion zur Festlegung
von Arbeitsschwerpunkten mit den dazugehören-
den Struktur-, Finanz- und Personalfragen,

2. Begleitung und Beratung der Landesgeschäftsstel-
le,

3. Vorbereitung von Empfehlungen an den Rat und
andere Gremien der Konföderation,

4. Vorlage eines Vorschlages für die Besetzung der
Stelle des Leiters oder der Leiterin der EEB an den
Rat.

§ 4 Leitung der EEB
Die Leiterin oder der Leiter nimmt ihre oder seine
Aufgabe hauptberuflich wahr. Sie oder er trägt die pä-
dagogische Verantwortung im Sinne des NEBG und
ist insbesondere für die langfristige pädagogische Pla-
nung zuständig. Sie oder er führt die Dienst- und Fach-
aufsicht über die in der EEB Niedersachsen beruflich
tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, stellt die Ar-
beitspläne auf und verfügt über die im Haushaltsplan
der EEB Niedersachsen ausgewiesenen Mittel.
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§ 5 Landesgeschäftsstelle
Zur Koordinierung, Unterstützung und Abwicklung
der satzungsgemäßen Aufgaben unterhält die EEB
Niedersachsen eine Landesgeschäftsstelle mit insbe-
sondere folgenden Aufgaben:
1. Beratung pädagogischer und theologischer Grund-

satzfragen sowie konzeptionelle Weiterentwick-
lung des Programmangebotes der evangelischen
Erwachsenenbildung,

2. Beratung und Zusammenarbeit mit den EEB Ar-
beitsgemeinschaften und Bildungswerken,

3. Entwurf des dem Rat der Konföderation evangeli-
scher Kirchen in Niedersachsen vorzulegenden
Haushaltsplans, Führung des Haushalts im Rah-
men der zur Verfügung stehenden Mittel,

4. Planung, Koordinierung und Durchführung des
Fortbildungsangebotes für berufliche und ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

5. Durchführung der regelmäßigen Evaluation der
Bildungsarbeit und von Maßnahmen zur Qualitäts-
sicherung,

6. Planung und pädagogische sowie organisatorische
Begleitung von Projekten und Modellvorhaben,

7. Unterstützung und Koordinierung thematischer
und zielgruppenbezogener Arbeitsschwerpunkte,
Unterstützung und Koordination der Öffentlich-
keitsarbeit,

8. Vertretung der Interessen der EEB Niedersachsen
gegenüber kirchlichen und öffentlichen Einrich-
tungen,

9. Durchführung von zentralen Arbeitstagungen und
Erstellung von Arbeitsmaterialien.

§ 6 Arbeitsgemeinschaft und Bildungswerke
(1)  Kirchenkreise, Propsteien, Synodalverbände und
kirchliche Einrichtungen bilden mit vorheriger Zu-
stimmung der Konföderation nach Maßgabe des je-
weiligen landeskirchlichen Rechts Arbeitsgemein-
schaften und Bildungswerke für Erwachsenenbildung,
legen Mitgliedschaft, Zweck und Arbeitsweise in ei-
ner Arbeitsordnung fest. Sie sind zugleich Teil der
EEB Niedersachsen und nehmen teil an der Willens-
bildung und Gesamtverantwortung für die Arbeit der
EEB Niedersachsen.
(2)  Die Arbeitsgemeinschaften und Bildungswerke
werden durch Vorstände geleitet.
(3)  Die Arbeitsgemeinschaften und Bildungswerke
haben insbesondere folgende Aufgaben:
1. Vertretung der Arbeitsgemeinschaften und Bil-

dungswerke in kirchlichen und kommunalen Kör-
perschaften,

2. Verwaltung der Finanzmittel für die örtliche und
ortsübergreifende Bildungsarbeit,

3. Beratung und Beschlussfassung über die Schwer-
punkte der örtlichen Bildungsarbeit, Projekte und
sonstige Arbeitsvorhaben im Rahmen der zur Ver-
fügung stehenden Bildungsmittel,

4. Beratung und Beschlussfassung über Kriterien für
die Förderung von Bildungsmaßnahmen unter Be-
achtung der Kriterien des Niedersächsischen Er-
wachsenenbildungsgesetzes (NEBG),

5. Führung des Nachweises gegenüber der EEB Nie-
dersachsen über die sachgemäße Verwendung der
Bildungsmittel,

6. Mitwirkung bei der Anstellung oder Berufung der
für die Arbeitsgemeinschaft oder das Bildungs-
werk beruflich tätigen pädagogischen Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen.

§ 7 Zusammenarbeit der Landesgeschäftsstelle
der EEB Niedersachsen mit den Arbeitsge-
meinschaften und anderen Bildungsträgern

(1)  Die Zusammenarbeit der Arbeitsgemeinschaften
und Bildungswerke mit der Landesgeschäftsstelle der
EEB Niedersachsen und den pädagogischen Mitarbei-
tern und Mitarbeiterinnen und weiteren Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen wird durch die Arbeitsordnung
und in Vereinbarungen festgelegt.
(2)  Die EEB Niedersachsen mit ihren Arbeitsgemein-
schaften und Bildungswerken sucht die Zusammenar-
beit mit den Evangelischen Familienbildungsstätten,
den Evangelischen Heimvolkshochschulen und Bil-
dungszentren sowie vergleichbaren Trägern der Bil-
dungsarbeit.
(3)  Die EEB Niedersachsen organisiert mindestens
alle zwei Jahre ein Netzwerktreffen, zu dem die Mit-
glieder der Arbeitsgemeinschaften, die Mitarbeiten-
den der EEB sowie Fachleute aus dem Bereich der Er-
wachsenenbildung und kirchlichen Bildungsarbeit
eingeladen werden.
Das Netzwerktreffen dient insbesondere
1. der Förderung des Erfahrungsaustauschs,
2. dem Diskurs grundsätzlicher Fragen der Erwach-

senenbildung und der konzeptionellen Entwick-
lung der EEB Niedersachsen sowie

3. der Vernetzung der an der Arbeit der EEB Nieder-
sachsen beteiligten und interessierten Mitarbeiten-
den auf Ebene der Kirchen der Konföderation und
auf Landesebene.

§ 8 Finanzhilfen
Die EEB Niedersachsen gewährt den Arbeitsgemein-
schaften und Bildungswerken im Rahmen von Ver-
einbarungen Finanzhilfen insbesondere für die Förde-
rung der örtlichen Bildungsarbeit.

§ 9 Schlussbestimmung
(1)  Diese Satzung tritt am 1. Januar 2021 in Kraft.
(2)  Gleichzeitig tritt die Satzung der EEB Nieder-
sachsen vom 1. Januar 2017 außer Kraft
H a n n o v e r, den 12. Januar 2021

Konföderation
evangelischer Kirchen in Niedersachsen

- Geschäftsstelle -
R a d t k e
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